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(54) HOCHDRUCKREINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät (1) umfassend einen Anschluss (2) für eine Flüs-
sigkeitsquelle (17), eine Hochdruckpumpe (3), eine
Hauptleitung (5), durch die mittels der Hochdruckpumpe
(3) Flüssigkeit von demAnschluss (2) zu einer Ausspritz-
öffnung (6) der Hauptleitung (5) förderbar ist, ein Bedien-
element (4) zurVorgabeeinesDruckwerts (31, 32, 33) für
denDruck in der Hauptleitung (5) und eineDruckeinstell-
vorrichtung (7), die den Druck in der Hauptleitung (5)
gemäß des vom Bedienelement (4) vorgegebenen
Druckwerts (31, 32, 33) einstellt. Das Bedienelement
(4) ist entlang eines Stellwegs (8) stufenlos verstellbar.

Durch jede Stellung des Bedienelements (4) ist ein be-
stimmter Druckwert (31, 32, 33) vorgegeben. Das Hoch-
druckreinigungsgerät (1) weist ein Wahlelement (11) zur
Auswahl vonmindestens zwei verschiedenen, insbeson-
dere vonmindestens drei verschiedenen Kennlinien (51,
52, 53) mit jeweils verschiedenem Zusammenhang zwi-
schen Stellung des Bedienelements (4) und Druckwert
(34, 35, 36) auf. Durch Auswahl einer Kennlinie (51, 52,
53) mittels desWahlelements (11) ist die Zuordnung von
Stellung (24, 25, 26) des Bedienelements (4) und Druck-
wert (34, 35, 36) veränderbar.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät, das einen Anschluss für eine Flüssigkeitsquelle,
eine Hochdruckpumpe, eineHauptleitung, durch diemit-
tels der Hochdruckpumpe Flüssigkeit von dem An-
schluss zu einer Ausspritzöffnung der Hauptleitung för-
derbar ist, ein Bedienelement zur Vorgabe eines Druck-
werts für denDruck in der Hauptleitung und eineDrucke-
instellvorrichtung, die den Druck in der Hauptleitung ge-
mäßdes vomBedienelement vorgegebenenDruckwerts
einstellt, umfasst.
[0002] AusderWO2016/102075A1 ist einHochdruck-
reinigungsgerät bekannt, bei dem der Druck im Druck-
raum des Hochdruckreinigungsgeräts stufenweise ein-
stellbar ist. Zu diesemZweck ist an der Pistole desHoch-
druckreinigungsgeräts eine Eingabeeinheit angeordnet.
Die Eingabeeinheit zur stufenweisen Verstellung des
Drucks ist getrennt von einem Betätigungshebel ausge-
bildet, der zum Öffnen eines Ventils in der Hauptleitung
des Hochdruckreinigungsgeräts dient. Nur wenn dieses
Hauptleitungsventil mittels des Bedienhebels geöffnet
ist, kann Wasser aus der Pistole des Hochdruckreini-
gungsgeräts gespritzt werden. Mittels der Eingabeein-
heit wird eine Druckstufe ausgewählt und dann das
Hauptleitungsventil mittels des Bedienhebels geöffnet.
Eine Verstellung der Druckstufe während des Aussprit-
zens von Flüssigkeit ist nur in unkomfortabler Weise
möglich, während des Ausspritzens wird der Bedienhe-
bel mit einem Finger gedrückt, und zur Druckverstellung
muss entweder die zweite Hand oder der Daumen zur
Hilfe genommenwerden. Ein einhändiges Bedienen des
Hochdruckreinigungsgeräts ist dann nur noch schwer
möglich.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Hochdruckreinigungsgerät derart
weiterzubilden, dass eine komfortable Einstellung des
Drucks möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hochdruckreini-
gungsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Ebenso wird diese Aufgabe durch ein Hoch-
druckreinigungsgerätmit denMerkmalendesAnspruchs
7 gelöst.
[0006] Bei der Lösung der Aufgabe gemäßAnspruch 1
ist vorgesehen, dass die Hauptleitung des Hochdruck-
reinigungsgeräts zwischen dem Anschluss und der
Hochdruckpumpe einen Saugraum aufweist. Zwischen
derHochdruckpumpeundderAusspritzöffnungweist die
Hauptleitung einenDruckraumauf. DieDruckeinstellvor-
richtung weist eine Bypassleitungmit einemBypassven-
til auf. Die Bypassleitung verbindet den Druckraum flui-
dischmit demSaugraum.ZurRegulierungdesDrucks im
Druckraum ist mittels des Bypassventils eine freie Quer-
schnittsfläche der Bypassleitung einstellbar. DieDrucke-
instellvorrichtung stellt die freie Querschnittsfläche des
Bypassventils in Abhängigkeit des von dem Bedienele-
ment vorgegebenen Druckwerts ein. Gemäß der Erfin-
dung ist das Bedienelement entlang eines Stellwegs

stufenlos verstellbar. Durch jede Stellung des Bediene-
lements ist ein bestimmter Druckwert vorgegeben. Der
Stellweg desBedienelements weistmehrere unmittelbar
zueinander benachbarte Stellwegbereiche auf. Insbe-
sondere kann die Lage der Stellwegbereiche davon ab-
hängen, in welche Richtung die Stellung des Bedienele-
ments geändert wird. Es kann aber auch vorgesehen
sein, dass die Lage der Stellwegbereiche unveränderlich
fest eingeteilt ist. Jeder Stellwegbereich umfasst mehre-
re verschiedene Stellungen des Bedienelements. In je-
dem Stellwegbereich ist ein einziger Druckwert von dem
Bedienelement vorgegeben. Die Druckwerte von min-
destens zwei Stellwegbereichen sind unterschiedlich.
Insbesondere sind die Druckwerte von mindestens drei
Stellwegbereichen unterschiedlich.
[0007] Insbesondere weist der Stellweg des Bediene-
lements eine Gesamtlänge auf. Vorteilhaft beträgt die
Länge eines Stellwegbereichs mindestens 10%, vorteil-
haft mindestens 20%, insbesondere mindestens 30%
der Gesamtlänge des Stellwegs. Die Länge des Stell-
wegs oder des Stellwegbereichs kann in Grad eines
Winkels oder als tatsächlicherWegeiner zurückgelegten
Strecke gemessen sein.
[0008] Dadurch, dass jeder Stellwegbereich mehrere
verschiedene Stellungen des Bedienelements umfasst
und in jedemStellwegbereich ein einziger Druckwert von
dem Bedienelement vorgegeben ist, ist ein gewisses
Spiel des Bedienelements möglich, ohne dass eine
Druckveränderung vorgegeben wird. Dies erleichtert
es dem Bediener, einen gewünschten Druck über länge-
re Zeit gezielt halten zu können. Aber auch ein Druck-
wechsel ist ohne Probleme möglich, dadurch dass der
Stellweg des Bedienelements mehrere unmittelbar zu-
einander benachbarte Stellwegbereiche aufweist und
dadurch, dass in jedem Stellwegbereich ein einziger
Druckwert von dem Bedienelement vorgegeben ist.
Um von einem Druckwert zum anderen zu wechseln,
muss der Bediener lediglich das Bedienelement entlang
des Stellwegs ein Stück weiterbewegen. Dies kann mit
ein und demselben Finger geschehen. Ein Umgreifen
oder ein Betätigen eines weiteren Bedienelements ist für
die Einstellung eines anderen Druckwerts nicht erforder-
lich.
[0009] Vorteilhaft nehmen die Druckwerte in den Stell-
wegbereichen zumindest innerhalb eines Teilbereichs
des Stellwegs entlang des Stellwegs ausgehend von
einer Ausgangsstellung des Teilbereichs mit geringem
Druckwert hin zu einer Endstellung des Teilbereichs mit
hohem Druckwert, insbesondere kontinuierlich, zu. Dies
ermöglicht eine intuitive Bedienung des Bedienhebels.
Durch stärkeres Drücken des Bedienhebels, also durch
Zurücklegen eines größeren Wegs entlang des Stell-
wegs, kann ein anderer, insbesondere höherer, Druck-
wert vorgegebenwerden.DurcheinfachesBetätigendes
Bedienelements ist dadurch einer Erhöhung des vorge-
gebenen Druckwerts möglich. In analoger Weise ist
durch ein Zurücklegen des Stellwegs in umgekehrter
Richtung auf einfache Weise die Vorgabe eines gerin-
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gerenDruckwertsmöglich. Insbesondere ist dasBedien-
element ausgehend von der Endstellung des Teilbe-
reichsmit hohemDruckwert in Richtung auf die Anfangs-
stellung des Teilbereichs mit geringemDruckwert vorge-
spannt. Beim Loslassen des Bedienelements wird so
aufgrund der Vorspannung des Bedienelements ein ge-
ringerer Druckwert vorgegeben.
[0010] Insbesondere erstreckt sich der Teilbereich
über den gesamten Stellweg des Bedienelements. Da-
durch ist der gesamte Stellweg des Bedienelements für
eine intuitive Druckwertvorgabe durch das Bedienele-
ment ausgenutzt.
[0011] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Zusammenhang zwischen Druck-
werten und Stellwegbereichen eine Hysterese aufweist,
so dass die Einteilung des Stellwegs in die Stellwertbe-
reiche davon abhängt, welchen Druckwert das Bedien-
element vor demEintritt in einenStellwertbereich vorgibt.
Insbesondere hängt die Einteilung des Stellwegs in dem
Stellwertbereich davon ab, ob das Bedienelement in
Richtung Anfangsstellung oder in Richtung Endstellung
bewegt wird. Dadurch wird ein Hin‑ und Herspringen des
Drucks bzw. des Druckwerts nach einem Übergang von
einemDruckwert zu demanderenDruckwert vermieden.
Ebenso wird vermieden, dass die Druckeinstellvorrich-
tung bei Stellung des Bedienelements an der Grenze
zwischen zwei benachbarten Stellwegbereichen bei
leichten Schwankungen des Bedienelements entlang
des Stellwegs verschiedene Drücke einstellt.
[0012] Insbesondere weisen die Stellwegbereiche je
einen Randbereich auf. In dem Randbereich gibt das
Bedienelement einen größeren Druckwert oder einen
kleineren Druckwert vor in Abhängigkeit davon, welchen
Druckwert das Bedienelement unmittelbar vor dem Ein-
tritt in denRandbereich, insbesondere in denbenachbar-
ten Stellwertbereich, vorgibt. Insbesondere gibt das Be-
dienelement in den Randbereichen einen größeren
Druckwert oder einen kleineren Druckwert vor in Abhän-
gigkeit davon, ob das Bedienelement in Richtung An-
fangsstellung oder in Richtung Endstellung bewegt wird.
Insbesondere gibt das Bedienelement in dem Randbe-
reich den Druckwert vor, den es unmittelbar vor dem
Eintritt in den Randbereich vorgegeben hat.
[0013] Vorteilhaft ist vorgesehen, dass das Hoch-
druckreinigungsgerät so ausgelegt ist, dass die Hoch-
druckpumpe unabhängig von der Stellung des Bediene-
lements im Betrieb des Hochdruckreinigungsgeräts mit
konstanter Leistung betrieben wird. Dadurch ist eine
gleichmäßige Auslastung der Hochdruckpumpe im Be-
trieb des Hochdruckreinigungsgeräts möglich. Dies er-
möglicht einen schonenden Betrieb des Hochdruckreini-
gungsgeräts und der Hochdruckpumpe. Dadurch, dass
der Druck in der Hauptleitung unabhängig von der Leis-
tung der Hochdruckpumpe desHochdruckreinigungsge-
räts einstellbar ist, ist eine zuverlässige und genaue
Einstellung des Drucks in der Hauptleitung möglich.
Die freie Querschnittsfläche des Bypassventils ist in
Abhängigkeit des von dem Bedienelement vorgegebe-

nen Druckwerts genau einstellbar.
[0014] Die erfindungsgemäße Lösung der objektiven
technischen Aufgabe durch die Merkmale des An-
spruchs 7 sieht vor, dass das Bedienelement entlang
einesStellwegs stufenlos verstellbar ist. In jederStellung
des Bedienelements ist ein bestimmter Druckwert vor-
gegeben. Das Hochdruckreinigungsgerät weist ein
Wahlelement zur Auswahl von mindestens zwei ver-
schiedenen, insbesondere von mindestens drei ver-
schiedenen Kennlinien, mit jeweils verschiedenem Zu-
sammenhang zwischen Stellung des Bedienelements
und Druckwert auf. Durch Auswahl einer Kennlinie mit-
tels des Wahlelements ist die Zuordnung von Stellung
des Bedienelements und Druckwert einstellbar und/oder
veränderbar. Dadurch kann der Bediener für verschie-
dene Anwendungen verschiedene Kennlinien auswäh-
len. Beispielsweise kann eine Kennlinie mit einem
"schnellen" Druckanstieg oder eine mit einem "feinfülli-
gen" Druckanstieg ausgewählt werden. Bei einer Kenn-
linie mit schnellem Druckanstieg muss das Bedienele-
ment lediglich einen kurzen Weg entlang des Stellwegs
des Bedienelements zurücklegen, um bereits einen ho-
hen Druckwert vorzugeben. Bei einer feinfülligen Kenn-
linie erfolgt der Druckanstieg nur allmählich entlang des
Stellwegs des Bedienelements. Dadurch ergibt sich für
den Bediener bei ansonsten unverändertemHochdruck-
reinigungsgerät eine vollkommen andere Nutzungser-
fahrung. Durch die Auswahl der Kennlinien ist für den
Bediener eine aggressive oder auch eine sanfte Reini-
gung eines zu reinigenden Gegenstandes mittels des
Hochdruckreinigungsgeräts möglich.
[0015] Insbesondere weist das Hochdruckreinigungs-
gerät eine handführbare Ausspritzeinheit auf. An der
handführbaren Ausspritzeinheit ist die Ausspritzöffnung
angeordnet. Vorteilhaft ist dasWahlelement ander hand-
führbarenAusspritzeinheit angeordnet. Insbesondere ist
das Wahlelement unlösbar an der handführbaren Aus-
spritzeinheit angeordnet. Dadurch ist das Wahlelement
auf komfortable Weise bedienbar.
[0016] Insbesondere ist das Bedienelement an der
handführbaren Ausspritzeinheit angeordnet. Vorteilhaft
ist dasWahlelement so an der handführbaren Ausspritz-
einheit angeordnet, dass es voneinemBenutzermit dem
Daumen einer Hand bedienbar ist, wenn gleichzeitig ein
dreigliedriger Finger derselben Hand amBedienelement
anliegt.DadurchkanndasWahlelementaufeinfacheund
komfortableWeise bedient werden, währen das Bedien-
element betätigt wird.
[0017] Insbesondere können an der Ausspritzöffnung
verschiedene Düsen angeordnet werden. Vorteilhaft ist
die Zuordnung von Stellung des Bedienelements und
Druckwert durch Auswahl verschiedener Kennlinien mit-
tels des Wahlelements bei unveränderter Anordnung
derselben Düse an der Ausspritzöffnung veränderbar.
Zur Veränderung der Zuordnung von Stellung des Be-
dienelementsundDruckwert kanneinfachmit demWahl-
element eineandereKennlinie ausgewähltwerden.Hier-
für ist es nicht erforderlich, dass eine andereDüse an der
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Ausspritzöffnung angeordnet wird.
[0018] Insbesondere liegt eine zweite Kennlinie voll-
ständig oberhalb einer ersten Kennlinie, so dass bei der
zweiten Kennlinie bei derselben Stellung des Bediene-
lements immer ein größerer Druckwert vorgegeben wird
alsbei dererstenKennlinie.DiezweiteKennlinie kannals
aggressiver als die erste Kennlinie bezeichnet werden.
Die erste Kennlinie kann als feinfühliger als die zweite
Kennlinie bezeichnet werden.
[0019] Insbesondere ist das Hochdruckreinigungsge-
rät so ausgelegt, dass während des Betriebs des Hoch-
druckreinigungsgeräts ein Wechsel zwischen der ersten
Kennlinie und der zweiten Kennlinie durch Betätigen des
Wahlelements möglich ist. Dadurch ist eine komfortable
Bedienung des Hochdruckreinigungsgeräts und des
Wahlelements möglich.
[0020] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass alle Kennlinien frei von Kreuzungs-
punkten mit anderen Kennlinien sind. Wenn also bei
einer bestimmten Stellung des Bedienelements der
durch eine ersteKennlinie zugeordneteDruckwert unter-
halb eines durch die zweite Kennlinie zugeordneten
Druckwerts liegt, sind für alle anderen Stellungen des
Bedienelements die Druckwert der ersten Kennlinie klei-
ner als die Druckwert der zweiten Kennlinie bei gleicher
Stellung des Bedienelements.
[0021] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
weisen zumindest zwei, insbesondere zumindest drei
Kennlinien zumindest abschnittsweise unterschiedliche
Steigungen auf. Der Begriff "Steigung" ist in diesem
Zusammenhang nicht streng mathematisch zu verste-
hen. Er bedeutet vielmehr, dass zumindest im Mittel bei
gleichem zurückgelegtem Stellweg des Bedienelements
eine unterschiedliche Änderung des vorgegebenen
Druckwerts bewirkt wird. Auch dadurch empfindet der
Bediener eine Kennlinie mit großer Steigung als aggres-
siv und eine Kennlinie mit kleiner Steigung als feinfüllig.
[0022] DasBedienelementweist eineAnfangsstellung
auf. Zweckmäßig ist der in der Anfangsstellung vorge-
gebene Druckwert in Abhängigkeit der mittels desWahl-
elements ausgewählten Kennlinie unterschiedlich. Da-
durch kann eine Kennlinie bereits in der Anfangsstellung
einen hohen oder geringen Druckwert aufweisen. Bei
einem hohen Druckwert in der Anfangsstellung kann
so schnell ohne, dass das Bedienelement stark gedrückt
werdenmuss, bzw. einen großenWeg entlang des Stell-
wegs zurücklegen muss, ein großer Druckwert vom Be-
dienelement vorgegebenwerden. Auf dieseWeise ist für
eine Kennlinie mit einem hohen Druckwert in der An-
fangsstellung ein schnelles Reinigen mit hohem Druck
möglich.
[0023] DasBedienelement weist eine Endstellung auf.
In vorteilhafter Weiterbildung ist vorgesehen, dass das
Bedienelement eine Booststellung aufweist. Zweckmä-
ßig passiert das Bedienelement entlang des Stellwegs
ausgehend von der Anfangsstellung die Endstellung vor
der Booststellung. Vorteilhaft steigt beim Übergang von
der Endstellung in die Booststellung der vom Bedien-

element vorgegebene Druckwert sprunghaft an. Insbe-
sondere kann dies für jede Kennlinie vorgesehen sein.
Es kann aber auch vorgesehen sein, dass dies nur für
eine oder einen Teil der Kennlinien vorgesehen ist. Da-
durch kann dem Benutzer das Gefühl eines Boosts am
Ende der Kennlinie vermittelt werden. Bei vollem Durch-
drücken des Bedienelements, bzw. bei Bewegen des
Bedienelements von der Endstellung in die Booststel-
lung kann so von dem Bedienelement ein maximaler
Druckwert übermittelt werden. Auf diese Weise kann
die Druckeinstellvorrichtung bei maximaler Betätigung
des Bedienelements den größten Druck in der Haupt-
leitung einstellen und bewirken.
[0024] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgeräts mit unbetätigtem Be-
dienelement und geöffnetem Bypassventil,

Fig. 2 eine schematische Darstellung des Hoch-
druckreinigungsgeräts aus Fig. 1 mit betätig-
tem Bedienelement und geschlossenem By-
passventil,

Fig. 3 eine Kennlinie des Hochdruckreinigungsge-
räts aus Fig. 1, bei der der von dem Bedien-
element übermittelte Druckwert über der Stel-
lung des Bedienelements entlang des Stell-
wegs des Bedienelements aufgetragen ist,

Fig. 4 die Kennlinie aus Fig. 3, wobei im Bereich der
Hysteresen der Kennlinie die Richtung des
Wechsels von einem vom Bedienelement
vorgegebenen Druckwert zu dem Benach-
barten kenntlich gemacht ist,

Fig. 5a ein schematisches Diagramm, das die Ab-
hängigkeit des Gegendrucks, den das Be-
dienelement dem Bediener bei Bedienung
des Bedienelements entgegenbringt, von
der Stellung des Bedienelements entlang sei-
nes Stellwegs zeigt,

Fig. 5b drei verschiedene Kennlinien des Hochdruck-
reinigungsgeräts aus Fig. 1, bei denen der
vom Bedienelement vorgegebene Druckwert
über der Stellung des Bedienelements ent-
lang des Stellwegs des Bedienelements auf-
getragen ist,

Fig. 6 zwei verschiedene Kennlinien des Hoch-
druckreinigungsgeräts aus Fig. 1, die jeweils
einen treppenförmigen Verlauf für den Zu-
sammenhang zwischen dem vom Bedienele-
ment übermittelten Druckwert und der Stel-
lung des Bedienelements entlang des Stell-
wegs des Bedienelements zeigen.

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



5

7 EP 4 559 590 A1 8

[0025] Fig. 1 zeigt ein Hochdruckreinigungsgerät 1.
Das Hochdruckreinigungsgerät 1 dient zum Ausspritzen
einer von dem Hochdruckreinigungsgerät 1 unter Druck
gesetzten Reinigungsflüssigkeit. Das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 umfasst eine Pumpeneinheit 18 und eine
Ausspritzeinheit 14. Die Ausspritzeinheit 14 ist im be-
stimmungsgemäßen Einsatz des Hochdruckreinigungs-
geräts 1 handführbar. Die Pumpeneinheit 18 und die
Ausspritzeinheit 14 sind über eine Hauptleitung 5 flui-
disch miteinander verbunden. Die Ausspritzeinheit 14
besteht im Ausführungsbeispiel aus einer Pistole. Es
kann aber auch vorgesehen sein, dass die Ausspritz-
einheit eine Pistole und eine Lanze umfasst.
[0026] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen Anschluss 2 für eine Flüssigkeitsquelle 17. Im Aus-
führungsbeispiel ist die Flüssigkeitsquelle 17 eine exter-
ne Flüssigkeitsquelle. Im Ausführungsbeispiel handelt
es sich bei der externen Flüssigkeitsquelle um denWas-
serhahn eines Hauswassernetzes. Es kann auch vorge-
sehen sein, dass die Flüssigkeitsquelle integraler Be-
standteil des Hochdruckreinigungsgeräts ist.
[0027] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Ausspritzöffnung 6. Das Hochdruckreinigungsgerät 1
umfasst dieHauptleitung5.DieHauptleitung5desHoch-
druckreinigungsgeräts 1 verbindet den Anschluss 2 mit
der Ausspritzöffnung 6 fluidisch. Der Anschluss 2 ist an
der Pumpeneinheit 18 angeordnet. Die Ausspritzöffnung
6 ist an der Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Ausspritzöffnung 6 ander als Pistole
ausgebildeten Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Es kann
aber auch vorgesehen sein, dass die Ausspritzöffnung
an einer austauschbaren Lanze der Ausspritzeinheit an-
geordnet ist.
[0028] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Hochdruckpumpe 3. Mittels der Hochdruckpumpe 3 ist
durch die Hauptleitung 5 Flüssigkeit von dem Anschluss
2 zu der Ausspritzöffnung 6 förderbar. Die Flüssigkeits-
quelle 17 führt der Hauptleitung 5 Flüssigkeit zu. Die
Hochdruckpumpe 3 ist in der Hauptleitung 5 angeordnet.
DieHochdruckpumpe3 setzt die Flüssigkeit unterDruck.
Mittels der Hochdruckpumpe 3 kann die Reinigungsflüs-
sigkeit unter einen Druck von mindestens 10 bar, insbe-
sondere von mindestens 15 bar, insbesondere von min-
destens 30 bar, insbesondere von mindestens 100 bar
gesetzt werden. Insbesondere kann mit der Hochdruck-
pumpe 3 die Reinigungsflüssigkeit höchstens unter ei-
nenDruck von 600bar, insbesondere vonhöchstens 500
bar gesetzt werden.
[0029] Die Hochdruckpumpe 3 ist zwischen einem
Saugraum 9 und einem Druckraum 10 der Hauptleitung
5 angeordnet. Die Hauptleitung weist den Saugraum 9
zwischen dem Anschluss 2 und der Hochdruckpumpe 3
auf. Die Hauptleitung 5 weist den Druckraum 10 zwi-
schen der Hochdruckpumpe 3 und der Ausspritzöffnung
6 auf. Im Ausführungsbeispiel ist der Saugraum 9 durch
einen Abschnitt der Hauptleitung 5 zwischen dem An-
schluss 2 und der Hochdruckpumpe 3 gebildet. Im Aus-
führungsbeispiel ist der Druckraum 10 durch einen Ab-

schnitt der Hauptleitung 5 zwischen der Hochdruckpum-
pe3undderAusspritzöffnung6gebildet.DieHochdruck-
pumpe 3 fördert Flüssigkeit vom Saugraum 9 zu dem
Druckraum 10. Im Druckraum 10 herrscht im Betrieb des
Hochdruckreinigungsgeräts 1, insbesondere im Betrieb
der Hochdruckpumpe 3, ein größerer Druck als in dem
Saugraum 9. Der Saugraum 9 und der Druckraum 10
sind Bestandteil der Hauptleitung 5. Stromab der Hoch-
druckpumpe 3 herrscht ein größerer Druck in der Haupt-
leitung 5 als stromauf der Hochdruckpumpe 3.
[0030] Die Hochdruckpumpe 3 ist separat von der
Ausspritzeinheit 11 ausgebildet. An die Hochdruckpum-
pe 3 können verschiedene Ausspritzeinheiten ange-
schlossen werden. Zum Antrieb der Hochdruckpumpe
3 weist das Hochdruckreinigungsgerät 1 einen Motor 61
auf. Der Motor 61 ist in der Pumpeneinheit 18 ange-
ordnet. Der Motor 61 kann als bürstenloser Gleichstrom-
motor ausgebildet sein. Ein bürstenloser Gleichstrom-
motorwird auchalsEC-Motor bezeichnet. Bei demMotor
kann es sich auch um einen Universalmotor handeln. Im
Ausführungsbeispiel ist der Motor 61 ein Induktionsmo-
tor. Bei einem Induktionsmotor setzt ein umlaufendes
Magnetfeld des Stators den Rotor in Bewegung. Der
Induktionsmotor im Ausführungsbeispiel wird mit Wech-
selspannung betrieben. Die Spannungsquelle kann bei-
spielsweise durch die Netzspannung zur Verfügung ge-
stellt sein. Falls ein Batterie‑ oder Akkubetrieb vorge-
sehen ist, kann es sich bei dem Motor auch um einen
bürstenlosen Gleichstrommotor handeln. Es kann dann
vorgesehen sein, dass der Akku Bestandteil des Hoch-
druckreinigungsgeräts 1 ist.
[0031] Wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt, umfasst
das Hochdruckreinigungsgerät 1 einen Hauptschalter
19. Der Hauptschalter 19 dient zur Unterbrechung der
Spannungsversorgung des gesamten Hochdruckreini-
gungsgeräts 1, insbesondere desMotors 66. Der Haupt-
schalter 19 ist an der Pumpeneinheit 18 angeordnet.
[0032] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ein
Hauptleitungsventil 62. Das Hauptleitungsventil 62 ist in
der Hauptleitung 5 angeordnet. Das Hauptleitungsventil
62 weist zwei Ventilzustände auf. Die zwei Ventilzustän-
de umfassen einen geschlossenen Zustand (Fig. 1) und
einen offenen Zustand (Fig. 2). Im offenen Zustand lässt
das Hauptleitungsventil 62 einen Durchfluss von Flüs-
sigkeit durch die Hauptleitung 5 zu. In dem geschlosse-
nen Zustand unterbindet das Hauptleitungsventil 62 ei-
nen Durchfluss von Flüssigkeit durch die Hauptleitung 5.
Im offenen Zustand des Hauptleitungsventils 62 wird
Flüssigkeit aus der Ausspritzöffnung 6 herausgespritzt.
Im geschlossenen Zustand des Hauptleitungsventils 62
wird keineFlüssigkeit ausderAusspritzöffnung6heraus-
gespritzt. Im Ausführungsbeispiel ist das Hauptleitungs-
ventil 62 in der Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Es kann
aber auch vorgesehen sein, dass dasHauptleitungsven-
til in der Pumpeneinheit angeordnet ist. Es kann auch
vorgesehen sein, dassdasHauptleitungsventil zwischen
dem Anschluss und der Hochdruckpumpe angeordnet
ist.
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[0033] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 weist ein Be-
dienelement4auf.DasBedienelement 4 ist getrennt vom
Hauptschalter 19 ausgebildet. Das Bedienelement 4
dient zur Vorgabe eines beispielsweise in Fig. 3 darge-
stelltenDruckwerts 31, 32, 33 für denDruck in derHaupt-
leitung 5.Wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt, umfasst
das Hochdruckreinigungsgerät 1 eine Druckeinstellvor-
richtung 7. Die Druckeinstellvorrichtung 7 dient zur Ein-
stellung des Drucks in der Hauptleitung 5 gemäß des
vomBedienelement 4 vorgegebenenDruckwerts 31, 32,
33.
[0034] Das Bedienelement 4 ist entlang eines in Fig. 2
dargestellten Stellwegs 8 des Bedienelements 4 stufen-
los verstellbar. Jede Stellung des Bedienelements 4 ent-
lang des Stellwegs 8 entspricht einem bestimmten
Druckwert 31, 32, 33. Durch jede Stellung des Bediene-
lements 4 ist ein bestimmter Druckwert 31, 32, 33 vor-
gegeben.
[0035] DasHochdruckreinigungsgerät 1 ist imAusfüh-
rungsbeispiel derart ausgelegt, dass ein durch eine be-
stimmte Stellung des Bedienelements 4 vorgegebener
Druckwert 31, 32, 33 an die Druckeinstellvorrichtung 7
übermittelt wird. Die Druckeinstellvorrichtung 7 stellt den
Druck inderHauptleitung5gemäßdiesesvorgegebenen
Druckwerts 31, 32, 33 ein.
[0036] ImAusführungsbeispiel umfasst dieDruckeins-
tellvorrichtung 7 eine Bypassleitung 12. Durch die By-
passleitung 12 ist der Druckraum 10 fluidisch mit dem
Saugraum 9 verbunden. Durch die Bypassleitung 12 ist
eine weitere fluidische Verbindung von Saugraum 9 und
Druckraum 10 separat von der fluidischen Verbindung
des Saugraums 9mit demDruckraum 10 über die Hoch-
druckpumpe 3 möglich.
[0037] Wenn die Hochdruckpumpe 3 in Betrieb ist,
herrscht im Druckraum 10 ein größerer Druck als im
Saugraum 9. Aufgrund dieses Druckgradienten kann
durch die Bypassleitung 12 Flüssigkeit vom Druckraum
10 in denSaugraum9 fließen. In der Bypassleitung 12 ist
ein Bypassventil 13 angeordnet. Das Bypassventil 13 ist
Bestandteil der Druckeinstellvorrichtung 7. Mittels des
Bypassventils 13 ist eine freie Querschnittsfläche der
Bypassleitung 12 einstellbar. Dadurch kann der Druck
im Druckraum 10 reguliert werden. Bei einer größeren
freienQuerschnittsflächeerfolgt derDruckausgleich zwi-
schendemDruckraum10unddemSaugraum9 ingröße-
rem Maß. Soll im Druckraum 10 ein hoher Druck herr-
schen, wird die freie Querschnittsfläche der Bypasslei-
tung12mittelsdesBypassventils 13verringert. Jegrößer
die freie Querschnittsfläche der Bypassleitung 13 ist,
desto größer ist der Volumenstrom durch die Bypass-
leitung 13 im Betrieb, bei ansonsten unveränderten Be-
dingungen.
[0038] DasBypassventil 13 kann zwischen einem voll-
ständig geschlossenen Zustand und einem vollständig
geöffneten Zustand stufenweise oder stufenlos verstellt
werden. Zwischen dem vollständig geschlossenen Zu-
stand und dem vollständig geöffneten Zustand kann das
Bypassventil 13 verschiedene Schließgrade aufweisen.

Im Ausführungsbeispiel ist das Bypassventil 13 zumin-
dest abschnittsweise kontinuierlich verstellbar. Es kann
auch vorgesehen sein, dass das Bypassventil zwischen
dem vollständig geschlossenen Zustand und dem voll-
ständig geöffneten Zustand unterbrechungsfrei konti-
nuierlich verstellbar ist.
[0039] In Abhängigkeit des Schließgrades des By-
passventils 13 lässt sich die Größe des Volumenstroms
der Flüssigkeit in der Hauptleitung, insbesondere im
Druckraum 10 der Hauptleitung 5, einstellen. Je mehr
das Bypassventil 13 geschlossen ist, desto kleiner ist die
freie Querschnittsfläche der Bypassleitung 12. Je mehr
dasBypassventil 13 geschlossen ist, desto größer ist der
Volumenstrom der Flüssigkeit in der Hauptleitung 5. Je
mehr das Bypassventil 13 geschlossen ist, desto größer
ist der Volumenstrom der Flüssigkeit in der Hauptleitung
5, der an der Ausspritzöffnung 6 vorliegt.
[0040] Das Bypassventil 13 ist mittels des Bedienele-
ments 4 verstellbar. Dies dient der Einstellung der freien
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12. Durch Verstel-
lung des Bypassventils 13 lässt sich der Druck in der
Hauptleitung 5, insbesondere in dem Druckraum 10,
insbesondere an der Ausspritzöffnung 6 regulieren.
[0041] Im Ausführungsbeispiel ist das Hauptleitungs-
ventil 62 mittels des Bedienelements 4 zwischen dem
offenen Zustand und dem geschlossenen Zustand
schaltbar. ImAusführungsbeispiel ist dasBedienelement
4 an der Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Im Ausfüh-
rungsbeispiel lässt sich mittels des Bedienelements 4
sowohl das Hauptleitungsventil 62 zwischen dem offe-
nen Zustand und dem geschlossenen Zustand schalten
als auchderDruckeinstellvorrichtung7einDruckwert 31,
32, 33 vorgeben. Insbesondere lässt sich mittels des
Bedienelements 4 sowohl das Hauptleitungsventil 62
zwischen dem offenen Zustand und dem geschlossenen
Zustand schalten als auch das Bypassventil 13 verstel-
len.
[0042] Die Ausspritzeinheit 14 ist gegenüber der Pum-
peneinheit 18 beweglich. Zwischen der Pumpeneinheit
18 und der Ausspritzeinheit 16 ist die Hauptleitung 5 im
Ausführungsbeispiel als flexibler Schlauch ausgebildet.
Die Ausspritzöffnung 6 ist an der Ausspritzeinheit 14
angeordnet. Die Ausspritzeinheit 14 kann mit ihrer Aus-
spritzöffnung 6 auf ein Objekt gerichtet werden, welches
gereinigt werden soll. Die Ausspritzeinheit 14 ist im be-
stimmungsgemäßen Einsatz des Hochdruckreinigungs-
geräts 1 handführbar. Das Bedienelement 4 ist an der
Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Ein Benutzer kann die
Ausspritzeinheit 14 mit einer Hand führen und gleich-
zeitig mit derselben Hand das Bedienelement 4 bedie-
nen.
[0043] Die handführbare Ausspritzeinheit 14 weist ei-
nen Griffbereich auf. Das Bedienelement 4 ist imGriffbe-
reich angeordnet. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist
so ausgelegt, dass ein Benutzer die handführbare Aus-
spritzeinheit 14 durch Umgreifen des Griffbereichs mit
einer Hand halten kann und gleichzeitig das Bedienele-
ment 4mit einemFinger derselbenHand betätigen kann.
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Im Ausführungsbeispiel handelt es sich bei dem Finger
um den Zeigefinger. Eine Betätigung des Bedienele-
ments 4 mit dem Daumen ist im Ausführungsbeispiel
nicht vorgesehen.
[0044] In Abhängigkeit der Stellung des Bedienele-
ments 4 gibt das Bedienelement 4 einen Druckwert 31,
32, 33 vor. Das Bedienelement 4 ist entlang des Stell-
wegs 8 stufenlos verstellbar. Durch jede Stellung des
Bedienelements 4 ist ein bestimmter Druckwert 31, 32,
33 vorgegeben. Der Stellweg 8 des Bedienelements 4
weist mehrere unmittelbar zueinander benachbarte
Stellwegbereiche 21, 22, 23 auf, die in den Figuren 3
und 4 dargestellt sind. Im Ausführungsbeispiel nach den
Figuren 3 und 4 sind beispielhaft der erste Stellwegbe-
reich 21, der zweite Stellwegbereich 22 und der dritte
Stellwegbereich 23 eingezeichnet. Der zweite Stellweg-
bereich 22 liegt zwischen demerstenStellwegbereich 21
und dem dritten Stellwegbereich 23. Der zweite Stell-
wegbereich 22 ist sowohl zumerstenStellwegbereich 21
als auch zum dritten Stellwegbereich 23 unmittelbar
benachbart.
[0045] Jeder Stellwegbereich 21, 22, 23 umfasst meh-
rere verschiedene Stellungen 24, 25, 26 des Bedienele-
ments 4. In den Figuren 3 und 4 sind im zweiten Stell-
wegbereich 22 beispielhaft die erste Stellung 24, die
zweite Stellung 25 und die dritte Stellung 26 markiert.
In jedem Stellwegbereich 21, 22, 23 ist ein einziger
Druckwert 31, 32, 33 von dem Bedienelement 4 vorge-
geben. Die Druckwerte 31, 32, 33 von mindestens zwei,
insbesondere von mindestens drei Stellwegbereichen
21, 22, 23 sind unterschiedlich. Im Ausführungsbeispiel
nach den Figuren 3 und 4 existieren insgesamt fünf ver-
schiedene Stellwegbereiche mit jeweils verschiedenen
Druckwerten. In der ersten Stellung 24, der zweiten
Stellung 25 und der dritten Stellung 26 des zweiten Stell-
wegbereichs 22 gibt das Bedienelement 4 denselben
Druckwert vor. In jedem Stellwegbereich 21, 22, 23 exis-
tieren mindestens drei Stellungen 24, 25, 26 des Bedie-
nelements 4, in denen derselbe Druckwert 31, 32, 33
vorgegebenwird. ImzweitenStellwegbereich 22gibt das
Bedienelement 4 in der ersten Stellung 24 den zweiten
Druckwert 32 vor. In der zweiten Stellung 25 gibt das
Bedienelement 4 ebenfalls den zweiten Druckwert 32
vor. In der dritten Stellung 26 gibt das Bedienelement 4
ebenfalls den zweiten Druckwert 32 vor. In dem ersten
Stellwegbereich 21 gibt das Bedienelement 4 den ersten
Druckwert 31 vor. Analog zum zweiten Stellwegbereich
22 ist dies auch imerstenStellwegbereich 21 fürmindes-
tens drei verschiedenenStellungen desBedienelements
4 der Fall. In dem dritten Stellwegbereich 23 gibt das
Bedienelement 4 den dritten Druckwert 33 vor. Analog
zum zweiten Stellwegbereich 22 ist dies auch im dritten
Stellwegbereich 23 für mindestens drei verschiedenen
Stellungen des Bedienelements 4 der Fall.
[0046] Das Bedienelement 4 besitzt einen in Fig. 1
dargestellten unbetätigten Zustand. Das Bedienelement
4 besitzt einen in Fig. 2 dargestellten vollbetätigten Zu-
stand. In vollbetätigtemZustand ist das Bedienelement 4

maximal ausgelenkt. Das Bedienelement 4 ist in den
unbetätigten Zustand vorgespannt. Hierzu kann eine in
den Figuren nicht dargestellte Feder dienen. Der Stell-
weg 8 erstreckt sich zwischen der Stellung, die das
Bedienelement 4 im unbetätigten Zustand einnimmt
und der Stellung, die das Bedienelement 4 im vollbetä-
tigten Zustand einnimmt.
[0047] Im Ausführungsbeispiel ist das Bedienelement
4 ein Schwenkhebel. Das Bedienelement 4 ist um eine in
Fig. 1 dargestellte Schwenkachse 20 verschwenkbar. Im
vollbetätigten Zustand des Bedienelements 4 ist das
Bedienelement 4 um den maximalen Winkel ver-
schwenkt. Der maximale Winkel beträgt von 20° bis
70°, insbesondere von 30° bis 60°, im Ausführungsbei-
spiel von 40° bis 50°. Im Ausführungsbeispiel erstreckt
sich ein Stellwegbereich 21, 22, 23 über mindestens
10%, insbesondere über mindestens 15% der Erstre-
ckung des Stellwegs 8. Bei dem nach demAusführungs-
beispiel verschwenkbaren Bedienelement 4 überdeckt
ein Stellwegbereich 21, 22, 23mindestens einenWinkel-
bereich von 10°, insbesondere von mindestens 5°. Es
können aber auch kleinereWerte für die Erstreckung der
Stellwegbereiche 21, 22, 23 vorgesehen sein. Im Aus-
führungsbeispiel erstreckt sich ein Stellwegbereich 21,
22, 23 über höchstens 40%, insbesondere über höchs-
tens 30%derErstreckungdesStellwegs 8.Bei demnach
dem Ausführungsbeispiel verschwenkbaren Bedienele-
ment 4 überdeckt ein Stellwegbereich 21, 22, 23 höchs-
tens einen Winkelbereich von 30°, insbesondere von
höchstens 20°.
[0048] Die Druckwerte 31, 32, 33 sind unterschiedlich
groß. ImAusführungsbeispiel ist der zweiteDruckwert 32
größer als der erste Druckwert 31. Der dritte Druckwert
33 ist größerals der zweiteDruckwert 32. Innerhalbeines
Teilbereichs 27 (Figuren 2, 3 und 4) nehmen die Druck-
werte 31, 32, 33, die den verschiedenen Stellwegberei-
chen 21, 22, 23 jeweils zugeordnet sind, entlang des
Stellwegs 8 ausgehend von einer Anfangsstellung 41
(Fig. 1) hin zu einer Endstellung 42 (Fig. 2) des Bedie-
nelements 4, insbesondere bezüglich verschiedener
Stellwegbereiche 21, 22, 23 kontinuierlich, zu. Der An-
fangsstellung 41 ist ein geringer Druckwert 31 zugeord-
net. Der Endstellung 42 ist ein hoher Druckwert 40 zu-
geordnet. Im Ausführungsbeispiel erstreckt sich der Teil-
bereich 27 über den gesamten Stellweg 8 des Bediene-
lements 4. Die Anfangsstellung 41 entspricht der Stel-
lung desBedienelements 4 in unbetätigtemZustand. Die
Endstellung 42 entspricht der Stellung des Bedienele-
ments 4 im vollbetätigten Zustand. Es kann aber auch
vorgesehen sein, dass sich der Teilbereich 27 lediglich
über einen Teil des Stellwegs 8 des Bedienelements 4
erstreckt.
[0049] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen in den Figuren 1 und 2 dargestellten Detektor 15.
Der Detektor 15 ist zur Detektion einer Stellung des
Bedienelements 4 ausgelegt. Die Stellung des Bediene-
lements 4 wird auch als Verstellposition bezeichnet, Der
Detektor 15 kann jede beliebige Stellung des Bediene-
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lements4 innerhalbdesStellwegs8detektieren.Es kann
vorgesehen sein, dass derDetektor 15einHallsensor ist.
Im Ausführungsbeispiel ist der Detektor 15 ein Potentio-
meter. Das Bedienelement 4 und der Detektor 15 sind so
an der Ausspritzeinheit 14 angeordnet, dass die Detek-
tion der Verstellposition des Bedienelements 4 möglich
ist. Das Bedienelement 4 wirkt mit dem Detektor 15
zusammen.
[0050] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass dieDruckeinstellvorrichtung 7 denDruck in der
Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10 der
Hauptleitung 5 in Abhängigkeit der Stellung des Bedie-
nelements 4 entlang des Stellwegs 8 einstellt. Insbeson-
dere ist das Hochdruckreinigungsgerät 1 so ausgelegt,
dass das Bypassventil 13 der Druckeinstellvorrichtung 7
die Größe der freien Querschnittsfläche der Bypasslei-
tung 12 in Abhängigkeit der Verstellposition des Bedie-
nelements 4 einstellt. Zur Einstellung des Drucks in der
Hauptleitung5detektiert derDetektor 15dieStellungdes
Bedienelements 4 und generiert ein Signal, aufgrund
dessen das Bypassventil 13 verstellt wird. Teil dieses
Signals ist im Ausführungsbeispiel ein Anfangssignal 64
(Figuren 1 und 2). Das Anfangssignal 64 wird von dem
Detektor 15 erzeugt und an eine Sendeeinheit 63 weiter-
geleitet. Im Ausführungsbeispiel ist das Anfangssignal
64 ein elektrisches Signal. Das Anfangssignal 64 wird
mittels einer Signalleitung, im Ausführungsbeispiel mit-
tels eines Stromkabels an die Sendeeinheit 63 weiter-
geleitet. Es kann auch vorgesehen sein, dass ein elekt-
risches oder elektromagnetisches Signal direkt zur Wei-
terleitung des Druckwerts an die Druckeinstellvorrich-
tung 7, insbesondere an das Bypassventils 13, genutzt
wird. Es kann auch vorgesehen sein, dass das Anfangs-
signal 64 ein elektromagnetisches Signal ist. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Sendeeinheit 63 an der Ausspritz-
einheit 14 angeordnet. Die Druckeinstellvorrichtung 7
stellt den Druck in der Hauptleitung 5 gemäß des durch
das Bedienelement 4 ausgelösten Signals ein. Im Aus-
führungsbeispiel ist das Bypassventil 13 mittels des
durch das Bedienelement 4 ausgelösten Signals ver-
stellbar. Im Ausführungsbeispiel ist das Signal kabellos
übermittelbar. Aufgrund des vom Detektor 15 an die
Sendeeinheit 63 übermittelten Anfangssignals 64 wird
in der Sendeeinheit 63 ein elektromagnetisches Signal
65 generiert. Das elektromagnetische Signal 65 ist Teil
des vom Bedienelement 4 ausgehenden Signals zur
Einstellung des Drucks in der Hauptleitung 5 mittels
der Druckeinstellvorrichtung 7. Insbesondere ist das
elektromagnetische Signal 65 Teil des vom Bedienele-
ment 4 ausgehenden Signals zur Einstellung der freien
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12.
[0051] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 weist eine in
den Figuren 1 und 2 dargestellte Steuereinheit 66 auf.
Die Steuereinheit 66 ist in der Pumpeneinheit 18 ange-
ordnet. Das elektromagnetische Signal 65 wird von der
Sendeeinheit 63 an die Steuereinheit 66 übermittelt. Das
von der Steuereinheit 66 empfangene elektromagneti-
sche Signal 65 wird dazu genutzt, den Druck in der

Hauptleitung 5 einzustellen. Das von der Steuereinheit
66 empfangene elektromagnetische Signal 65 wird dazu
genutzt, die freie Querschnittsfläche der Bypassleitung
12 mittels des Bypassventils 13 zu verstellen.
[0052] Im Ausführungsbeispiel ist das Bypassventil 13
mittels eines Stellmotors 16 verstellbar. Der Stellmotor
16 ist Bestandteil der Druckeinstellvorrichtung 7. Der
Stellmotor 16 ist in der Pumpeneinheit 18 angeordnet.
Mittels des Stellmotors 16 lässt sich das Bypassventil 13
derart verstellen, dass die freie Querschnittsfläche der
Bypassleitung 12 einstellbar ist. Aufgrund des von der
Sendeeinheit 63 in der Steuereinheit 66 empfangenen
elektromagnetischen Signals 65 wird in der Steuerein-
heit 66 ein Endsignal 67 generiert, das an den Stellmotor
16 übermittelt wird. Im Ausführungsbeispiel wird das
Endsignal 67 elektrisch mittels eines Kabels übermittelt.
Es kann aber auch vorgesehen sein, dass das Endsignal
kabellos übermittelt wird. Insbesondere kann das End-
signal ein elektromagnetisches Signal sein. Das End-
signal 67 ist Teil des vomBedienelement 4 ausgehenden
Signals zur Einstellung desDrucks in der Hauptleitung 5,
insbesondere zur Einstellung der freien Querschnitts-
fläche der Bypassleitung 12. Aufgrund des Endsignals
67 verstellt derStellmotor 16dasBypassventil 13.Mittels
des Stellmotors 16 kann das Bypassventil 13 so verstellt
werden, dass eine kontinuierliche Verstellung der Größe
der freienQuerschnittsfläche der Bypassleitung 12mög-
lich ist.DieGrößeder freienQuerschnittsfläche istmittels
des Bedienelements 4 kontinuierlich verstellbar.
[0053] Das Bedienelement 4 ist an der Ausspritzein-
heit 14 angeordnet. Das Bedienelement 4 ist insbeson-
dere an der Pistole angeordnet. Das Bedienelement 4 ist
im Griffbereich angeordnet. Das Öffnen des Hauptlei-
tungsventils 62 durch das Bedienelement 4 kann auf
mechanische Weise erfolgen. Im Ausführungsbeispiel
wird hierfür jedoch ebenfalls ein vom Detektor 15 an
das Hauptleitungsventil 62 gesendetes Hauptleitungs-
signal 68 bewirkt. Im Ausführungsbeispiel ist dieses
Hauptleitungssignal 68 ein elektrisches Signal. Sobald
sich das Bedienelement 4 nicht mehr im unbetätigten
Zustand befindet, wird dies vom Detektor 15 detektiert.
Der Detektor 15 generiert das Hauptleitungssignal 68,
das an das Hauptleitungsventil 62 übermittelt wird. Die-
ses Hauptleitungssignal 68 bewirkt, dass das Hauptlei-
tungsventil 62 vom geschlossenen Zustand in den offe-
nen Zustand überführt wird. Solange sich das Bedien-
element 4 im betätigten Zustand befindet, also nicht
unbetätigt ist, sorgt das weiterhin vom Detektor 15 an
das Hauptleitungsventil 62 übermitteltes Hauptleitungs-
signal 68 dafür, dass das Hauptleitungsventil 62 im offe-
nen Zustand, insbesondere im vollständig offenen Zu-
stand ist.
[0054] DasHochdruckreinigungsgerät 1 ist imAusfüh-
rungsbeispiel so ausgelegt, dass das Bypassventil 13 im
unbetätigten Zustand des Bedienelements 4 so einge-
stellt ist, dass die freie Querschnittsfläche der Bypass-
leitung 12 maximal ist. Das Hochdruckreinigungsgerät 1
ist konstruktiv so ausgelegt, dass vor einer durch das
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Bedienelement 4 ausgelösten Verkleinerung der maxi-
malen freien Querschnittsfläche der Bypassleitung 13
das Hauptleitungsventil 62 mittels des Bedienelements
4 vom geschlossenen Zustand in den offenen Zustand
geschaltet wird. Erst nachdem das Hauptleitungsventil
62 geöffnet wurde, wird das Bypassventil 13 geöffnet.
[0055] DasHochdruckreinigungsgerät 1 ist imAusfüh-
rungsbeispiel konstruktiv so ausgelegt, dass vor einer
Überführung des Bedienelements 4 aus dem betätigten
Zustand des Bedienelements 4 in den unbetätigten Zu-
stand des Bedienelements 4 das Bypassventil 13 so
eingestellt wird, dass die freie Querschnittsfläche der
Bypassleitung 12 vergrößert wird. Bevor das Hauptlei-
tungsventil 62 vondemoffenenZustand in dengeschlos-
senen Zustand überführt wird, wird das Bypassventil 13
zumindest teilweise geöffnet.
[0056] Wie in Fig. 2 dargestellt, ist das Bedienelement
4entlangeinesStellwegs8ausderunbetätigtenStellung
in Stellungen mit zunehmenden Abstand zur unbetätig-
ten Stellung verstellbar. Im Ausführungsbeispiel ent-
spricht die unbetätigte Stellung der Anfangsstellung
41. Den maximalen Abstand zur unbetätigten Stellung,
bzw. zur Anfangsstellung 41 nimmt dasBedienelement 4
in der vollbetätigten Stellung ein. Die vollbetätigte Stel-
lung entspricht im Ausführungsbeispiel der Endstellung
42. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausgelegt,
dass das Bypassventil 13 mit zunehmendem Abstand
des Bedienelements 4 zur Anfangsstellung 41 die freie
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12 verkleinert un-
d/oder zumindest nicht vergrößert. Dadurch, dass jeder
Stellwegbereich 21, 22, 23 mehrere verschiedene Stel-
lungen 24, 25, 26 des Bedienelements 4 umfasst, die im
zugehörigen Stellwegbereich 21, 22, 23 jeweils einem
einzigen Druckwert 31, 32, 33 zugeordnet sind, erfolgt
die Verkleinerung der Querschnittsfläche der Bypasslei-
tung 12 beim Drücken des Bedienelements 4 stufen-
weise. Beim Übergang von einem Stellwegbereich 21,
22 in den unmittelbar benachbarten Stellwegbereich 22,
23 ändert sich der von demBedienelement vorgegebene
Druckwert 31, 32, 33 sprungartig. Mit zunehmendem
Abstand des Bedienelements 4 zur unbetätigten Stel-
lung, bzw. zur Anfangsstellung 41 steigt der Druck in der
Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10, stufen-
weise an. Es kann ein geringeres Volumen der von der
Hochdruckpumpe 3 geförderten Flüssigkeit über die By-
passleitung 12 von demDruckraum 10 in den Saugraum
9 zurückfließen. In der vollbetätigten Stellung des Bedie-
nelements 4 bzw. in der Endstellung 42 ist der Druck in
der Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10 für
den offenen Zustand des Hauptleitungsventils 62 maxi-
mal.
[0057] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass die Hochdruckpumpe 3 unabhängig von der
Stellung des Bedienelements 4 im Betrieb des Hoch-
druckreinigungsgeräts 1 mit konstanter Leistung betrie-
benwird.Nicht diePumpleistungderHochdruckpumpe3
wird durch das Bedienelement 4 geändert, sondern die
freie Querschnittsfläche der Bypassleitung 12. Dadurch

ist eine besonders genaue Einstellung des Drucks in der
Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10möglich.
[0058] Auf eine teure und komplizierte Phasenan-
schnittssteuerung kann verzichtet werden. Der Druck
in der Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10
wird durch Verstellung des Bypassventils 13 bewirkt.
Dies ist auf einfache, unkomplizierte und kostengünstige
Weise möglich. Insbesondere ermöglicht diese Art der
Druckeinstellung eine Einstellung des Drucks unabhän-
gig vom Typ des Motors 61 der Hochdruckpumpe 3.
[0059] Der Abstand des Bedienelements 4 zu seiner
unbetätigtenStellung bezieht sich auf denAbstand eines
Referenzpunktes auf dem Bedienelement 4. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist das Bedienelement 4 ein Hebel, der um
die Schwenkachse 20 verschwenkbar ist. Der Referenz-
punkt ist im Ausführungsbeispiel der Punkt des Bedie-
nelements 4 mit dem größten Abstand zur Schwenk-
achse 20. Die unbetätigte Stellung des Bedienelements
4 ist im Ausführungsbeispiel durch die Stellung des Re-
ferenzpunkts bei unbetätigtem Bedienelement 4 defi-
niert.
[0060] Bei Betätigung des als Hebel ausgebildeten
Bedienelements 4 in der unbetätigten Stellung des Be-
dienelements 4 wird das Bedienelement 4 - und damit
auch der Referenzpunkt - entlang des Stellwegs 8 ver-
schwenkt. Der Stellweg 8 ist in diesem Fall ein Kreis-
linienabschnitt. Der Abstand des Bedienelements 7 zur
unbetätigten Stellung entspricht dem entlang des als
Kreislinienabschnitt ausgebildeten Stellwegs 8 gemes-
senen Abstand des Referenzpunkts zur unbetätigten
Stellung. Es kann auch vorgesehen sein, den Abstand
in Form eines Winkelabstands des Referenzpunkts zur
unbetätigten Stellung bezogen auf eine Schwenkbewe-
gung um die Schwenkachse 20 zu messen.
[0061] Das Bedienelement 4 ist im Ausführungsbei-
spiel ein einziges Bauteil, in dem die Funktionen sowohl
der Betätigung der Hauptleitungsventils als auch der
Betätigung derDruckeinstellvorrichtung 7, insbesondere
des Bypassventils 13 vereint sind. Das Bedienelement 4
ist einteilig. Das Bedienelement 4 ist mit einem einzigen
Finger bedienbar.
[0062] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass eine Betätigung des Bedienelements 4 durch
einen Benutzer während des Einsatzes des Hochdruck-
reinigungsgeräts 1 sowohl zur Schaltung des Hauptlei-
tungsventils 62 zwischen dem offenen Zustand und dem
geschlossenen Zustand als auch zur Vorgabe eines
Druckwertes 31, 32, 33 für die Druckeinstellvorrichtung
7, insbesondere zur Verstellung des Bypassventils 13,
unter ausschließlichem Einsatz von einem einzigen Fin-
ger, nämlich dem Zeigefinger, dem Mittelfinger, dem
Ringfinger oder dem kleinen Finger möglich ist.
[0063] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass die Betätigung desHauptleitungsventils 62 zur
Schaltung des Hauptleitungsventils 62 zwischen dem
offenen Zustand und dem geschlossenen Zustand und
die Betätigung der Druckeinstellvorrichtung 7, insbeson-
dere dieBetätigungdesBypassventils 13 zurVerstellung
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des Bypassventils 13, durch Betätigung des Bedienele-
ments 4 mittels einer einzigen durchgehenden Bewe-
gung eines einzigen Fingers ausgelöst werden können.
Insbesondere werden bei der einzigen durchgehenden
Bewegungnacheinander dasHauptleitungsventil 62und
dann die Druckeinstellvorrichtung 7, insbesondere das
Bypassventil 13, betätigt. Je nach Betriebszustand er-
folgt die durchgehende Bewegung in umgekehrter Rich-
tung. Entsprechendwerden dann bei der einzigen durch-
gehenden Bewegung nacheinander die Druckeinstell-
vorrichtung 7, insbesondere das Bypassventil 13, und
dann das Hauptleitungsventil 62 betätigt.
[0064] Beim Zurücklegen des Stellwegs 8 ausgehend
vonderunbetätigtenStellungdesBedienelements 4wird
bei Betätigung desBedienelements 4 zunächst eine Ver-
stellung des Bedienelements 4 aus der unbetätigten
Stellung heraus vomDetektor 15 detektiert. DerDetektor
15 sendet dann das Hauptleitungssignal 68 an das
Hauptleitungsventil 62, das daraufhin vom geschlosse-
nen Zustand in den offenen Zustand überführt wird. Erst
bei weiterer Verstellung des Bedienelements 4 entlang
des Stellwegs 8, also bei weiterer Entfernung des als
Hebel ausgebildeten Bedienelements 4 von der unbe-
tätigten Stellung des Bedienelements 4 übersendet der
Detektor 15 das Anfangssignal 64 an die Sendeeinheit
63, aufgrund dessen durch die Druckeinstellvorrichtung
7 eine Verringerung des Drucks in der Hauptleitung 5,
insbesondere im Druckraum 10, bewirkt wird. Insbeson-
dere wird aufgrund des Anfangssignals 64 eine Verklei-
nerung der maximalen freien Querschnittsfläche der By-
passleitung 12 durch das Bypassventil 13 und den Stell-
motor 16 bewirkt.
[0065] Die Überführung des Bedienelements 4 von
dembetätigtenZustand (also vondemnicht unbetätigten
Zustand) in den unbetätigten Zustand erfolgt in umge-
kehrterReihenfolge.Bei einerAnnäherungdesalsHebel
ausgebildetenBedienelements 4 an die unbetätigte Stel-
lung wird eine Verringerung des Drucks in der Haupt-
leitung 5, insbesondere im Druckraum 10, von der Dru-
ckeinstellvorrichtung 7 bewirkt. Insbesondere wird zu-
nächst eine Vergrößerung der freie Querschnittsfläche
der Bypassleitung 12 durchVerstellen desBypassventils
13 mittels des Stellmotors 16 bewirkt. Erst wenn der
Druck in der Hauptleitung 5, insbesondere imDruckraum
10 minimal ist, insbesondere erst wenn die freie Quer-
schnittsflächederBypassleitung 12maximal ist, wird das
Hauptleitungsventil 62 aufgrund eines ausbleibenden
Hauptleitungssignals 68 vom Detektor 15, der eine ent-
sprechende Stellung des als Hebel ausgebildeten Be-
dienelements 4 detektiert, vom offenen Zustand in den
geschlossenen Zustand überführt. Es kann auch vorge-
sehen sein, dass hierfür anstatt des ausbleibenden
Hauptleitungssignals 68 ein anderes Signal vorgesehen
ist.
[0066] Wie in den Figuren 3, 4 und 6 dargestellt, weist
der Zusammenhang zwischen den Druckwerten 31, 32,
33 und den Stellwegbereichen 21, 22, 23 eine Hysterese
auf. Die Einteilung des Stellwegs 8 des Bedienelements

4 in die Stellwertbereiche 21, 22, 23 hängt davon ab,
welchen Druckwert 31, 32, 33 das Bedienelement 4 vor
demEintritt in den benachbartenStellwertbereich 21, 22,
23 vorgibt. Insbesondere hängt die Einteilung des Stell-
wegs 8 in die Stellwertbereiche 21, 22, 23 davon ab, ob
das Bedienelement 4 in Richtung Anfangsstellung 41
oder in Richtung Endstellung 42 bewegt wird. Wie in
Fig. 4 dargestellt, weisen die Stellwegbereiche 21, 22,
23 Randbereiche 28, 29 auf. In den Randbereichen 28,
29 gibt das Bedienelement 4 in Abhängigkeit davon,
welchen Druckwert 31, 32, 33 das Bedienelement 4
vor dem Eintritt in den benachbarten Stellwegbereich
21, 22, 23 vorgibt, insbesondere davon, ob das Bedien-
element 4 in Richtung Anfangsstellung 41 oder in Rich-
tung Endstellung 42 bewegt wird, einen größeren Druck-
wert 32, 33 oder einen kleineren Druckwert 31, 32 vor.
[0067] Beispielhaft sind in Fig. 4 die Randbereiche 28
und 29 des zweiten Stellwegbereichs 22, bzw. des zwei-
ten Stellwegbereichs 22’ eingezeichnet.
[0068] Wie in Fig. 4 ersichtlich, ist der Stellweg 8 bei
einer Bewegung des Bedienelements 4 in Richtung der
vollbetätigten Stellung des Bedienelements 4, im Aus-
führungsbeispiel in Richtung der Endstellung 42, in die
Stellwegbereiche 21, 22 und 23 eingeteilt. Bei einer
Bewegung des Bedienelements 4, insbesondere aus-
schließlich, in Richtung der unbetätigten Stellung des
Bedienelements 4, im Ausführungsbeispiel in Richtung
der Anfangsstellung 41 des Bedienelements 4, ist der
Stellweg 8 in die Stellwegbereiche 21’, 22’ und 23’ ein-
geteilt. Die ersten Stellwegbereiche 21’ und 21 überlap-
pen sich. Die zweiten Stellwegbereiche 22’ und 22 über-
lappen sind. Die dritten Stellwegbereiche 23’ und 23
überlappen sich. Der erste Stellwegbereich 21 und der
zweite Stellwegbereich 22’ überlappen sich. Der Über-
lappungsbereich zwischen dem ersten Stellwegbereich
21 und dem zweiten Stellwegbereichen 22’ bildet den
Randbereich 28 des ersten Stellwegbereichs 21. Der
zweite Stellwegbereich 22 und der dritte Stellwegbereich
23’ überlappen sich.DerÜberlappungsbereich des zwei-
ten Stellwegbereichs 22 und des dritten Stellwegbe-
reichs 23’ bildet den Randbereich 29 des zweiten Stell-
wegbereichs 22. Die Stellwegbereiche 21’ und 22’ sind
unmittelbar benachbart zueinander. Die Stellwegberei-
che 22’ und 23’ sind unmittelbar benachbart zueinander.
DieStellwegbereiche21und22sindunmittelbarbenach-
bart zueinander. Die Stellwegbereiche 22 und 23 sind
unmittelbar benachbart zueinander. Die Stellwegberei-
che 21, 22 und 23 werden auch als Druckzunahmestell-
wegbereiche bezeichnet. Die Stellwegbereiche 21’, 22’
und 23’ werden auch als Druckabnahmestellwegberei-
che bezeichnet. Der Stellwegbereich 21’ ist dem Stell-
wegbereich 21 zugeordnet. Der Stellwegbereich 22’ ist
dem Stellwegbereich 22 zugeordnet. Der Stellwegbe-
reich 23’ ist dem Stellwegbereich 23 zugeordnet. Der
Stellwegbereich 21’ ist kleiner als der Stellwegbereich
21.DerStellwegbereich21erstreckt sichausgehendvon
der Anfangsstellung 41. Der Stellwegbereich 21’ er-
streckt sich ausgehend von der Anfangsstellung 41.
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Der Stellwegbereich 22’ ist gegenüber dem Stellwegbe-
reich 22 in Richtung hin zur Anfangsstellung 41 verscho-
ben. Der Stellwegbereich 22’ ist gleich groß wie der
Stellwegbereich 22. Der Stellwegbereich 23’ ist gegen-
über dem Stellwegbereich 23 in Richtung hin zur An-
fangsstellung41verschoben.DerStellwegbereich 23’ ist
gleich groß wie der Stellwegbereich 23. Die vorstehende
Beschreibung zu den Stellwegbereichen 21, 22, 23 trifft
in analogerWeiseauchauf dieStellwegbereiche21’, 22’,
23’ zu.
[0069] WenndasBedienelement 4 inRichtung von der
Anfangsstellung 41 hin zu der Endstellung 42 bewegt
wird und sich anfänglich im ersten Stellwegbereich 21
befindet, erfolgt der Übergang in den zweiten Stellweg-
bereich 22 in einer ersten Hochschaltstellung 71 des
Bedienelements 4. Sobald die erste Hochschaltstellung
71 des Bedienelements 4 erreicht ist, gibt das Bedien-
element 4 nicht mehr den ersten Druckwert 31, sondern
den zweiten Druckwert 32 vor. Der zweite Druckwert 32
ist größer als der erste Druckwert 31. Wenn die erste
Hochschaltstellung 71 des Bedienelements 4 ausge-
hend von dem kleineren, ersten Druckwert 31 vorliegt,
ist die Grenze des ersten Stellwegbereichs 21 durch die
erste Hochschaltstellung 71 des Bedienelements 4 defi-
niert. Wenn aber der zweite Druckwert 32 vorliegt, das
Bedienelement 4 sich also im zweiten Stellwegbereich
22befindet unddasBedienelement 4 inRichtung vonder
Endstellung 42 hin zur Anfangsstellung 41 bewegt wird,
erfolgt der Übergang aus dem zweiten Stellwegbereich
22’ in den ersten Stellwegbereich 21’, bzw. in den ersten
Stellwegbereich 21 nicht bei der ersten Hochschaltstel-
lung 71 des Bedienelements 4, sondern bei einer ersten
Herunterschaltstellung 74 des Bedienelements 4. Die
erste Herunterschaltstellung 74 liegt näher an der An-
fangsstellung 41 des Bedienelements 4 als die erste
Hochschaltstellung71desBedienelements4.Wennalso
das Bedienelement 4 den zweiten Druckwert 32 vorgibt,
sich also in dem zweiten Stellwegbereich 22 befindet,
und das Bedienelement 4 in Richtung auf die Anfangs-
stellung 41 zu bewegt wird, ist der erste Stellwegbereich
21 bzw. 21’ nicht durch die erste Hochschaltstellung 71,
sondern durch die erste Herunterschaltstellung 74 be-
grenzt. Der erste Stellwegbereich ist dann durch den in
Fig. 4 mit 21’ gekennzeichneten Bereich gegeben. Im
Randbereich 28 kann also inAbhängigkeit davon, ob das
Bedienelement 4 ausgehend von dem zweiten Stellweg-
bereich 22 oder ausgehend von dem ersten Stellwegbe-
reich 21’ in denRandbereich 28 eintritt, von demBedien-
element 4 der erste Druckwert 31 oder der zweite Druck-
wert 32 vorgegeben werden. Nach einem Hochschalten
von dem ersten Druckwert 31 auf den zweiten Druckwert
32 ist dadurch verhindert, dass der Druckwert bei ge-
ringfügigenSchwankungendesBedienelements 4 sofort
wieder zurückspringt zu dem ersten Druckwert 31. Um-
gekehrt ist dies in analoger Weise bei einem Herunter-
schalten des zweiten Druckwerts 32 auf den ersten
Druckwert 31 gegeben. Die Randbereiche 28, 29 be-
tragen mindestens 2%, im Ausführungsbeispiel mindes-

tens 5% der Erstreckung des zugeordneten Stellwegbe-
reichs 21, 21’, 22, 22’, 23, 23’. Der Randbereich 28 ist
dem ersten Stellwegbereich 21, bzw. dem zweiten Stell-
wegbereich 22’ zugeordnet. Der Randbereich 28 er-
streckt sich über mindestens 2%, im Ausführungsbei-
spiel über mindestens 5% des ersten Stellwegbereichs
21. DerRandbereich 29 ist dem zweitenStellwegbereich
22,bzw.demdrittenStellwegbereich23’ zugeordnet.Der
Randbereich 29 erstreckt sich über mindestens 2%,
insbesondere über mindestens 5% der Erstreckung
des zweiten Stellwegbereichs 22. Die Beschreibung
zum Randbereich 28 des ersten Stellwegbereichs 21
trifft in analoger Weise auf den Randbereich 29 des
zweiten Stellwegbereichs 22 zu. In analoger Weise wei-
sen die übrigen Stellwegbereiche einen zugeordneten
Randbereich auf. Analog zum Randbereich 28 ist der
Randbereich 29 durch eine zweite Herunterschaltstel-
lung 75 und eine zweite Hochschaltstellung 72 des Be-
dienelements 4 begrenzt. Der dem dritten Stellwegbe-
reich23zugeordneteRandbereich30 ist durcheinedritte
Herunterschaltstellung 76 und eine dritte Hochschalt-
stellung 73 begrenzt. In analoger Weise ist die zweite
Hochschaltstellung 72 weiter von der unbetätigten Stel-
lung desBedienelements 4 entfernt als die zweiteHerun-
terschaltstellung 75 des Bedienelements 4. Ebenso ist
die dritte Hochschaltstellung 73 weiter von der unbe-
tätigten Stellung des Bedienelements 4 entfernt als die
dritte Herunterschaltstellung 76 des Bedienelements 4.
[0070] Fig. 5a zeigt ein Diagramm, in dem auf der
Abszissenachse (x-Achse) die Stellung des Bedienele-
ments 4 aufgetragen ist. Auf der Ordinatenachse (y-
Achse) ist der Gegendruck, den das Bedienelement 4
einem Bediener entgegenbringt, aufgetragen. Die auf
der Abszissenachse eingetragene Position s0 entspricht
der in Fig. 1 dargestellten unbetätigten Stellung des
Bedienelements 4. Die Position ss entspricht der in
Fig. 2 dargestellten vollbetätigten Stellung des Bediene-
lements 4. Dazwischen nimmt das Bedienelement 4 die
Positionen si, s2, s3 oder s4 ein. Es gilt: s0 < s1 < s2 < s3 <
s4 < ss. Darüber hinaus ist s1 ≠ s2.Weiterhin ist s1 ≠ s3. In
der Stellung s0 ist das Hauptleitungsventil 62 geschlos-
sen. Das Bypassventil 13 ist vollständig geöffnet. Wenn
der Bediener das Bedienelement 4 in dieser Situation
betätigt, legt es zunächst die Wegstrecke von der Posi-
tion s0 zu der Position s1 zurück. An der Position s1 wird
das Hauptleitungsventil 62 geöffnet. Hierfür muss der
Bediener eine Kraft aufbringen, um den Gegendruck
des Bedienelements 4 zu überwinden. Der Gegendruck
des Bedienelements 4 steigt auf der Wegstrecke des
Bedienelements 4 von der Position s0 zur Position s1
an. Bei der Position s1 des Bedienelements 4 ist das
Hauptleitungsventil 62 geöffnet.
[0071] WenndasBedienelement 4weiter betätigtwird,
legt das Bedienelement 4 die Wegstrecke von der Posi-
tion s1 zu der Position s2 zurück. Im Bereich zwischen
den Positionen s2 und s3 der Wegstrecke des Bediene-
lements 4 wird der von dem Bedienelement 4 vorgege-
bene Druckwert erhöht. Mit größerer von dem Bedien-
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element 4 zurückgelegter Wegstrecke wird der vom Be-
dienelement 4 übermittelte Druckwert größer. Dement-
sprechend sorgt die Druckeinstellvorrichtung 7 dafür,
dass das Bypassventil 13 weiter geschlossen wird. Der
Volumenstrom in derHauptleitung 5 nimmt zu.DerDruck
in der Hauptleitung 5 nimmt zu. Das Bedienelement 4 ist
in die Position s0 vorgespannt. In den Ausführungsbei-
spielen drückt eine Feder das Bedienelement 4 in die
Position s0. Der Gegendruck auf das Bedienelement 4
nimmt mit ansteigender zurückgelegter Wegstrecke des
Bedienelements 4 aufgrund der größeren Federkraft
leicht zu.
[0072] Der Bereich der Wegstrecke des Bedienele-
ments 4 zwischen den Positionen s3 und s4 ist mit der
Aktivierung einer Boostfunktion verbunden. Die Boo-
stfunktion stellt nochmals einen größeren Volumenstrom
und damit einen größeren Druck für die Flüssigkeit in der
Hauptleitung 5, insbesondere im Druckraum 10 im Be-
reich derAusspritzöffnung6 zur Verfügung.Um in diesen
Bereich zu gelangen, muss der Bediener zunächst eine
größere Kraft auf das Bedienelement 4 ausüben. Wenn
der Bediener das Bedienelement 4 ausgehend von Posi-
tion s3 weiter betätigt, steigt der Gegendruck auf das
Bedienelement 4 zunächst stark an. Dieser Anstieg des
Gegendrucks ist konstruktiv bedingt. In den Ausfüh-
rungsbeispielen muss das Bedienelement 4 einen Rast-
nocken überwinden, der einen Widerstand für das Be-
dienelement 4 darstellt. Aufgrund der hierfür notwendi-
gen größeren durch den Bediener aufzubringenden
Kraft, legt das Bedienelement 4 nach Überwinden des
größten Gegendrucks die restliche Wegstrecke bis zur
Position s4 sehr schnell und ruckartig zurück. Daher
steigt der Volumenstrom in diesem Stellwegbereich
des Bedienelements 4 zeitlich gesehen sehr schnell
an. Dies wird vom Bediener als ein Sprung im Volumen-
strom wahrgenommen. Schlagartig stehen ein größerer
Volumenstrom und damit auch ein größerer Druck zur
Verfügung. Die Boostfunktion ist aktiviert. Nach Über-
windendesgrößtenGegendrucks zwischendenPosition
s3unds4steigt derGegendruckzwischendenPositionen
s4 und s5 nur noch moderat an.
[0073] Beendet der Bediener die Betätigung des Be-
dienelements 4 in der Position ss, wird das Bedienele-
ment 4 aufgrund der Feder wieder in die Position s0
gedrückt. Auf dem Weg des Bedienelements 4 von der
Position ss zu der Position s0 wird in der Position s1 das
Hauptleitungsventil 62 geschlossen.
[0074] Wie in den Figuren 1 und 2 dargestellt, umfasst
das Hochdruckreinigungsgerät 1 ein Wahlelement 11.
Das Wahlelement 11 dient zur Auswahl von mindestens
zwei verschiedenen, insbesondere von mindestens drei
verschiedenen Kennlinien 51, 52, 53 (Figuren 5b und 6)
mit jeweils verschiedenem Zusammenhang zwischen
Stellung des Bedienelements 4 und Druckwert 34, 35,
36. Durch Auswahl einer Kennlinie 51, 52, 53 mittels des
Wahlelements 11 ist die Zuordnung von Stellung 24, 25,
26 des Bedienelements 4 und Druckwert 34, 35, 36 ein-
stellbar. DurchAuswahl einer Kennlinie 51, 52, 53mittels

desWahlelements 11 ist die Zuordnung von Stellung 24,
25, 26 des Bedienelements 4 und Druckwert 34, 35, 36
veränderbar. Dies ist beispielsweise in Fig. 5b darge-
stellt. Bei der mit dem Bezugszeichen 44 bezeichneten
Stellung des Bedienelements 4 zwischen der Anfangs-
stellung 41 und der Endstellung 42 liegt je nachdem,
welche Kennlinie 51, 52, 53 ausgewählt ist, ein anderer
Druckwert 34, 35, 36 vor. Der kleinste Druckwert 34 ist
der ersten Kennlinie 51 zugeordnet. Der mittlere Druck-
wert 35 ist der zweiten Kennlinie 52 zugeordnet. Der
größte Druckwert 36 ist der dritten Kennlinie 53 zuge-
ordnet. Alle Druckwerte 34, 35 und 36 liegen bei der-
selben Stellung 44 des Bedienelements 4 vor. Wenn
mittels des Wahlelements 11 die erste Kennlinie 51 aus-
gewählt ist, liegt bei der Stellung 44 des Bedienelements
4 der kleinste Druckwert 34 vor. Wenn mittels des Wahl-
elements 11 die zweite Kennlinie 52 ausgewählt ist, liegt
bei der Stellung 44 des Bedienelements 4 der zweite
Druckwert 35 vor.Wennmittels desWahlelements 11 die
dritteKennlinie53ausgewählt ist, liegt bei derStellung44
des Bedienelements 4 der größte Druckwert 36 vor.
[0075] DasHochdruckreinigungsgerät 1 ist derart aus-
gelegt, dass die Auswahl einer bestimmten Kennlinie 51,
52, 53mittels desWahlelements 11 der Steuereinheit 66
mitgeteilt wird. Die Steuereinheit 66 verknüpft die ihr
ebenfalls mitgeteilte Stellung des Bedienelements 4
dann entsprechen der vorgegebenen Kennlinie 51, 52,
53 mit einem vorzugebenden Druckwert. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass die Verknüpfung von Stel-
lungen desBedienelements entlang desStellwegs 8 und
dem durch die jeweilige Kennlinie 51, 52, 53 vorgege-
benen Druckwert 34, 35, 36 an anderer Stelle, beispiels-
weise direkt durch das Bedienelement 4 erfolgt. Im Aus-
führungsbeispiel wird die durch das Wahlelement 11
ausgewählte Kennlinie 51, 52, 53 mittels der Sendeein-
heit 63 andieSteuereinheit 66 übermittelt. Dies erfolgt im
Ausführungsbeispiel mittels eines elektromagnetischen
Signals 65 kabellos. Entsprechend der Stellung des Be-
dienelements 4 und entsprechend der ausgewählten
Kennlinie 51, 52, 53 stellt die Druckeinstellvorrichtung
7, wie zuvor beschrieben, den Druck in der Hauptleitung
5, insbesondere im Druckraum 10 ein. Im Ausführungs-
beispiel geschieht dies durchentsprechendeAnpassung
des freien Strömungsquerschnitts der Bypassleitung 12
mittels des Bypassventils 13 und des Stellmotors 16. Es
kann auch vorgesehen sein, dass die Kennlinien die
Stellungen des Bedienelements 4 nicht mit verschiede-
nen Druckwerten, sondern direkt mit einer bestimmten
Stellung des Bypassventils 13 verknüpfen.
[0076] ImAusführungsbeispiel ist dasWahlelement 11
an der handführbaren Ausspritzeinheit 14 angeordnet.
Insbesondere ist das Wahlelement 11 unlösbar an der
handführbaren Ausspritzeinheit 14 angeordnet. Das
Wahlelement 11 ist insbesondere so an der handführba-
ren Ausspritzeinheit 14 angeordnet, dass das Wahlele-
ment 11 von einem Benutzer mit dem Daumen einer
Hand bedienbar ist, wenn gleichzeitig ein dreigliedriger
Finger derselben Hand am Bedienelement 4 anliegt.
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DreigliedrigeFinger sindderZeigefinger, derMittelfinger,
der Ringfinger oder der kleine Finger. Der Daumen ist
kein dreigliedriger Finger, sondern ein zweigliedriger
Finger.
[0077] Das Wahlelement 11 kann ein digitales Bauteil
sein. Das Wahlelement 11 kann zur Auswahl der ver-
schiedenen Kennlinien 51, 52, 53 eine Schnittstelle zum
Bediener aufweisen.DieSchnittstelle kann inFormeines
Touch Screens gestaltet sein. Es sind aber auch andere
Gestaltungen der Schnittstelle, beispielsweise in Form
eines mechanischen Drehschalters denkbar.
[0078] An der Ausspritzöffnung 6 des Hochdruckreini-
gungsgeräts 1 sind verschiedene Düsen anordenbar.
Durch Auswahl verschiedener Kennlinien 51, 52, 53
mittels desWahlelements 11 ist die Zuordnung von Stel-
lungen 24, 25, 26 des Bedienelements 4 und Druckwert
31, 32, 33, 34, 35, 36 bei unveränderter Anordnung
derselben Düse an der Ausspritzöffnung 6 veränderbar.
[0079] Wie in Fig. 5 dargestellt, liegt die zweite Kenn-
linie 52 vollständig oberhalb der ersten Kennlinie 51. Bei
der zweiten Kennlinie 52 wird bei derselben Stellung des
Bedienelements 4 immer ein größerer Druckwert 32 vor-
gegeben als bei der ersten Kennlinie 51. In analoger
Weise liegt die dritte Kennlinie 53 vollständig oberhalb
der zweiten Kennlinie 52.
[0080] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass während des Betriebs des Hochdruckreini-
gungsgeräts 1, insbesondere während des Betriebs
des Motors 61 der Hochdruckpumpe 3, ein Wechsel
zwischen der ersten Kennlinie 51 und der zweiten Kenn-
linie 52, bzw. zwischen der zweiten Kennlinie 52 und der
dritten Kennlinie 53, durch Betätigen des Wahlelements
11 möglich ist. Insbesondere ist ein Wechsel zwischen
der ersten Kennlinie 51 und der zweiten Kennlinie 52,
insbesondere zwischender zweitenKennlinie 52undder
dritten Kennlinie 53, durch Betätigen des Wahlelements
11 möglich, während das Bedienelement 4 betätigt ist.
[0081] Wie in den Figuren 5 und 6 dargestellt, sind alle
Kennlinien 51, 52, 53 frei von Kreuzungspunkten mit
anderen Kennlinien 51, 52, 53.Wie in Fig. 5b dargestellt,
weisen die zumindest zwei, insbesondere die zumindest
drei Kennlinien 51, 52, 53 zumindest abschnittsweise
unterschiedliche Steigungen auf. Im Ausführungsbei-
spiel weisen die Kennlinien 51, 52, 53 bei derselben
Stellung des Bedienelements 4 immer unterschiedliche
Steigungen auf. Bei gleicher zurückgelegter Strecke des
Bedienelements 4 entlang des Stellwegs 8 des Bedie-
nelements 4 wird aufgrund der unterschiedlichen Steig-
ungen der Kennlinien 51, 52, 53 eine unterschiedliche
Änderung des vorgegebenen Druckwerts 31, 32, 33
bewirkt.
[0082] Auch die in Fig. 6 dargestellten Kennlinien 52
und53besitzenunterschiedlicheSteigungen.DerBegriff
"Steigungen" ist nicht streng mathematisch zu verste-
hen. Der Anstieg der Druckwerte in Abhängigkeit einer
bestimmten, gleichen zurückgelegten Strecke entlang
des Stellwegs 8 des Bedienelements 4 ist aufgrund
der unterschiedlichen Steigungen unterschiedlich.

[0083] Wie in Fig. 5b dargestellt, ist der in der unbe-
tätigten Stellung, insbesondere in der Anfangsstellung
41 des Bedienelements 4 vorgegebene Druckwert 37,
38, 39 in Abhängigkeit der mittels des Wahlelements 11
ausgewählten Kennlinie 51, 52, 53 unterschiedlich. Der
der ersten Kennlinie 51 zugeordnete erste Druckwert 37
ist kleiner als der der zweiten Kennlinie 52 zugeordnete
zweite Druckwert 38. Der zweite Druckwert 38 ist kleiner
als der der dritten Kennlinie 53 zugeordnete dritte Druck-
wert 39.
[0084] Wie in Fig. 5b ersichtlich, weist das Bedienele-
ment 4 eine Booststellung 43 auf. Das Bedienelement 4
passiert entlang das Stellwegs 8 ausgehend von der
Anfangsstellung 41 die Endstellung 42 vor der Boost-
stellung43.BeimÜbergangvonderEndstellung42 in die
Booststellung 43 steigt der vom Bedienelement 4 vorge-
gebene Druckwert sprunghaft an, wie in Fig. 5b gezeigt.
In Fig. 5b erstreckt sich die Booststellung 43 zwischen
denPositionen s4 und s5 ausFig. 5a. In derBooststellung
ist im Ausführungsbeispiel das Bypassventil 13 vollstän-
dig geschlossen. In Fig. 5b ist mit gestrichelter Linie ein
Druckwert von 110% eingezeichnet. Dies ist symbolisch
gedacht und soll andeuten, dass das Hochdruckreini-
gungsgerät in der Booststellung 43 des Bedienelements
4 kurzzeitig überlastet werden kann.

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsgerät umfassend:

- einen Anschluss (2) für eine Flüssigkeitsquelle
(17),
- eine Hochdruckpumpe (3),
- eine Hauptleitung (5), durch die mittels der
Hochdruckpumpe (3) Flüssigkeit von dem An-
schluss (2) zu einer Ausspritzöffnung (6) der
Hauptleitung (5) förderbar ist,
- ein Bedienelement (4) zur Vorgabe eines
Druckwerts (31, 32, 33) für den Druck in der
Hauptleitung (5),
- eine Druckeinstellvorrichtung (7), die den
Druck in der Hauptleitung (5) gemäß des vom
Bedienelement (4) vorgegebenen Druckwerts
(31, 32, 33) einstellt,
wobei die Hauptleitung (5) zwischen dem An-
schluss (2) und der Hochdruckpumpe (3) einen
Saugraum (9) aufweist, wobei die Hauptleitung
(5) zwischen der Hochdruckpumpe (3) und der
Ausspritzöffnung (6) einen Druckraum (10) auf-
weist, wobei die Druckeinstellvorrichtung (7)
eine Bypassleitung (12) mit einem Bypassventil
(13) aufweist, wobei die Bypassleitung (13) den
Druckraum (10) mit dem Saugraum (9) fluidisch
verbindet, wobei zur Regulierung desDrucks im
Druckraum (10) mittels des Bypassventils (13)
eine freie Querschnittsfläche der Bypassleitung
(12) einstellbar ist, wobei die Druckeinstellvor-
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richtung (7) die freie Querschnittsfläche des
Bypassventils (13) in Abhängigkeit des von
dem Bedienelement (4) vorgegeben Druck-
werts (31, 32, 33) einstellt,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedien-
element (4) entlang eines Stellwegs (8) stufen-
los verstellbar ist, dass durch jede Stellung des
Bedienelements (4) ein bestimmter Druckwert
(31, 32, 33) vorgegeben ist, dass der Stellweg
(8)desBedienelements (4)mehrereunmittelbar
zueinander benachbarte Stellwegbereiche (21,
22, 23, 21’, 22’, 23’) aufweist, dass jeder Stell-
wegbereich (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’) mehrere
verschiedene Stellungen (24, 25, 26) des Be-
dienelements (4) umfasst, dass in jedem Stell-
wegbereich (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’) ein einziger
Druckwert (31, 32, 33) von dem Bedienelement
(4) vorgegeben ist, und dass die Druckwerte
(31, 32, 33) vonmindestens zwei, insbesondere
vonmindestens drei Stellwegbereichen (21, 22,
23, 21’, 22’, 23’) unterschiedlich sind.

2. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Druckwerte
(31, 32, 33) in den Stellwegbereichen (21, 22, 23,
21’, 22’, 23’) zumindest innerhalb eines Teilbereichs
(27) entlang des Stellwegs (8) ausgehend von einer
Anfangsstellung (41) des Teilbereichs (27) mit ge-
ringem Druckwert (31) hin zu einer Endstellung (42)
des Teilbereichs (27) mit hohem Druckwert (40) zu-
nehmen.

3. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass sich der Teilbe-
reich (27) über den gesamten Stellweg (8) des Be-
dienelements (4) erstreckt.

4. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 2 oder 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Zusammen-
hang zwischen Druckwerten (31, 32, 33) und Stell-
wegbereichen (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’) eine Hyste-
rese aufweist, so dass die Einteilung des Stellwegs
(8) in die Stellwegbereiche (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’)
davon abhängt, welchen Druckwert (31, 32, 33) das
Bedienelement (4) vor dem Eintritt in den benach-
barten Stellwegbereich (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’)
vorgibt, und insbesondere davon, ob das Bedien-
element (4) in Richtung Anfangsstellung (41) oder in
Richtung Endstellung (42) bewegt wird.

5. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stellwegberei-
che (21, 22, 23, 21’, 22’, 23’) je einen Randbereich
(28, 29) aufweisen, in dem das Bedienelement (4) in
Abhängigkeit davon,welchenDruckwert (31, 32, 33)
dasBedienelement (4) unmittelbar vor demEintritt in
den Randbereich (28, 29), insbesondere in den be-
nachbarten Stellwegbereich (21, 22, 23, 21’, 22’,

23’), vorgibt, insbesondere davon, ob das Bedien-
element (4) in Richtung Anfangsstellung (41) oder in
Richtung Endstellung (42) bewegt wird, einen grö-
ßeren Druckwert (32, 33) oder einen kleineren
Druckwert (31, 32) vorgibt.

6. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruck-
reinigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass die Hoch-
druckpumpe (3) unabhängig von der Stellung des
Bedienelements (4) im Betrieb des Hochdruckreini-
gungsgeräts (1) mit konstanter Leistung betrieben
wird.

7. Hochdruckreinigungsgerät umfassend:

- einen Anschluss (2) für eine Flüssigkeitsquelle
(17),
- eine Hochdruckpumpe (3),
- eine Hauptleitung (5), durch die mittels der
Hochdruckpumpe (3) Flüssigkeit von dem An-
schluss (2) zu einer Ausspritzöffnung (6) der
Hauptleitung (5) förderbar ist,
- ein Bedienelement (4) zur Vorgabe eines
Druckwerts (31, 32, 33) für den Druck in der
Hauptleitung (5) und
- eine Druckeinstellvorrichtung (7), die den
Druck in der Hauptleitung (5) gemäß des vom
Bedienelement (4) vorgegebenen Druckwerts
(31, 32, 33) einstellt,
wobei das Bedienelement (4) entlang eines
Stellwegs (8) stufenlos verstellbar ist, undwobei
durch jede Stellung des Bedienelements (4) ein
bestimmter Druckwert (31, 32, 33) vorgegeben
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hoch-
druckreinigungsgerät (1) ein Wahlelement (11)
zur Auswahl von mindestens zwei verschiede-
nen, insbesondere von mindestens drei ver-
schiedenen Kennlinien (51, 52, 53) mit jeweils
verschiedenemZusammenhangzwischenStel-
lungdesBedienelements (4) undDruckwert (34,
35, 36) aufweist, und dass durch Auswahl einer
Kennlinie (51, 52, 53) mittels desWahlelements
(11) die Zuordnung vonStellung (24, 25, 26) des
Bedienelements (4) und Druckwert (34, 35, 36)
veränderbar ist.

8. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 7,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruck-
reinigungsgerät (1) eine handführbare Ausspritzein-
heit (14) aufweist, dass die Ausspritzöffnung (6) an
der handführbare Ausspritzeinheit (14) angeordnet
ist, und dass das Wahlelement (11) an der hand-
führbare Ausspritzeinheit (14), insbesondere unlös-
bar, angeordnet ist.
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9. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (4) an der handführbaren Ausspritzeinheit
(14) angeordnet ist, und insbesondere dass das
Wahlelement (11) so an der handführbaren Aus-
spritzeinheit (14) angeordnet ist, dass es von einem
Benutzermit demDaumeneinerHandbedienbar ist,
wenn gleichzeitig ein dreigliedriger Finger derselben
Hand am Bedienelement (4) anliegt.

10. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Ausspritz-
öffnung (6) verschiedeneDüsenangeordnetwerden
können, und dass durch Auswahl verschiedener
Kennlinien (51, 52, 53) mittels des Wahlelements
(11) die Zuordnung von Stellung (24, 25, 26) des
Bedienelements (4) und Druckwert (31, 32, 33) bei
unveränderter Anordnung derselben Düse an der
Ausspritzöffnung (6) veränderbar ist.

11. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass eine zweite Kenn-
linie (52) vollständig oberhalb einer ersten Kennlinie
(51) liegt, so dass bei der zweiten Kennlinie (52) bei
derselben Stellung des Bedienelements (4) immer
ein größerer Druckwert (32) vorgegeben wird als bei
der ersten Kennlinie (51).

12. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass während des Be-
triebs desHochdruckreinigungsgeräts (1) einWech-
sel zwischen der ersten Kennlinie (51) und der zwei-
ten Kennlinie (52) durch Betätigen des Wahlele-
ments (11) möglich ist.

13. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 11 oder
12,
dadurch gekennzeichnet, dass alle Kennlinien
(51, 52, 53) frei von Kreuzungspunkten mit anderen
Kennlinien (51, 52, 53) sind.

14. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die zumindest
zwei, insbesondere die zumindest drei Kennlinien
(51, 52, 53) zumindest abschnittsweise unterschied-
liche Steigungen aufweisen, so dass bei gleicher
zurückgelegter Strecke entlang des Stellwegs (8)
des Bedienelements (4) eine unterschiedliche Än-
derung des vorgegebenen Druckwerts (31, 32, 33)
bewirkt wird.

15. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (4) eine Anfangsstellung (41) aufweist, und
dass der in der Anfangsstellung (41) vorgegeben

Druckwert (37, 38, 39) in Abhängigkeit der mittels
desWahlelements (11) ausgewählten Kennlinie (51,
52, 53) unterschiedlich ist.

16. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 7 bis 15,
dadurch gekennzeichnet, dass das Bedienele-
ment (4) eine Endstellung (42) aufweist, dass das
Bedienelement (4) eine Booststellung (43) aufweist,
dass das Bedienelement (4) entlang des Stellwegs
(8) ausgehend von der Anfangsstellung (41) die
Endstellung (42) vor der Booststellung (43) passiert,
und dass beimÜbergang vonder Endstellung (42) in
die Booststellung (43) der vom Bedienelement (4)
vorgegebene Druckwert (32, 33) sprunghaft an-
steigt.
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